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Liebe Handballfans,

wenn sich am heutigen Abend die Wege des 
 Buxtehuder SV und des SV UNION Halle-Neustadt 
das achte Mal in der 1. Liga und im DHB Pokal kreu-
zen, steht ein echtes Spitzenspiel auf dem Plan. 
Nach einer langen, Handball freien Zeit möchte 
ich Sie sehr, sehr herzlich in unserem Wildkatzen-
gehege, der SWH.Arena in  Halle (Saale)   begrüßen. 
Wer hätte das gedacht. Dabei entspricht die  Bilanz 
unserer WILDCATS einer palindromischen Zah-
lenfolge. Soll heißen, dass unsere Frauen 1 Spiel 
gewonnen, 1 Spiel unentschieden und 5 Spie-
le verloren haben. Umgekehrt heißt dies für die 
Mannschaft von Trainerurgestein Dirk  Leuen, den 
Buxtehuder SV, 5 Spiele gewonnen, 1 Spiel unent-
schieden und 1 Spiel verloren. 

1 – 1 – 5 – 5 – 1 – 1 eben.

Dabei war die Niederlage der jungen Wilden aus 
dem Norden im September 2020 überhaupt nicht 
eingeplant. Für unser WILDCATS war es der Start 
in eine Saison, in der es ums reine Bestehen, um 
nicht zu sagen „Überleben“, in der Eliteliga des 
deutschen Frauenhandballs ging. Nun, damals 
warf Leonie Nowak in einem packenden Spiel ihr 
erstes Bundesligator. Heute, fast zwei Jahre spä-
ter trennen sich die Wege von „Leo“ und den WILD-
CATS. Wie kaum eine andere Spielerin lebt Leo 
unseren Sport und „ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!“ 
bekam und bekommt man von ihr in jeder Minute. 
Danke Leo, wir werden Dich vermissen! 

Aber wir haben ja noch ein paar coole Spiele vor 
uns. Das heutige Match ist eines davon und dabei 
kein unwichtiges. 

Natürlich haben wir im Hinspiel klar mit 9 Toren 
verloren. 
Natürlich sind die Verletzungssorgen des Teams 
aus Buxtehude kleiner geworden. 
Natürlich fehlt unseren Wildkatzen der Spielrhyth-
mus. Und:
Natürlich sind die Erwartungen im Hallenser Um-
feld gestiegen, nicht zuletzt von der Mannschaft 
um Kate und Thomas an sich selbst . . .

Aber gerade diese Umstände machen das heutige 
Handballmatch so spannend. Klar. Die Trauben 
heute hängen sehr hoch! Aber unser WILDCATS 
sind mit unseren heutigen Gegnerinnen (Platz 5) 
auf Augenhöhe und können danach greifen. 
Allein dieser Umstand macht uns als Verein und 
unsere Sponsoren stolz!

Alles ist möglich! 

ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied
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Eine deutliche 36 : 20-Auswärtsniederlage muss-
ten die Wildcats beim Rückrundenauftakt hin-
nehmen. Beim ungeschlagenen Tabellenführer 
der SG BBM Bietigheim hatten die Hallenserinnen 
keine Chance. Schon zur Halbzeit beim Stand von 

19 : 10 war das Spiel entschieden. Erfolgreichste 
Spielerin beim SV UNION Halle-Neustadt war He-
lena Mikkelsen mit 9 Toren. Beim Gastgeber konn-
te Veronika Mala mit 8 Treffern überzeugen.

Überraschung bleibt aus
Die Hoffnung auf eine ähnlich enge Partie wie 
im Hinspiel war schon nach 13 Minuten erledigt. 
Frühzeitig lagen die Wildcats bereits mit 10 : 4 im 
Hintertreffen. Bietigheim wirkte deutlich einge-
spielter als noch im Hinspiel und auch der Über-
raschungseffekt, welchen sich die Hallenserinnen 
im Saisonverlauf erarbeitet haben war verpufft. 
Vor allem Veronika Mala und Trine Jensen Osterg-
aard bekamen die Wildcats nicht in den Griff. 

„Wir haben uns zu viele technische Fehler geleis-
tet und uns unvorbereitet Würfe genommen. Auch 
wenn es für uns das leichteste Spiel war, weil kei-
ner von uns was erwartet hat, sind mir 36 Gegen-
tore deutlich zu viel. Wir haben auch hier viel Din-
ge mitgenommen, die wir in den nächsten Spielen 
besser machen müssen“, so Trainerin Katrin Wel-
ter von den Wildcats.

75 % Wurfeffektivität bei Bietigheim – 44 % bei den Wildcats
Der Ligaprimus ließ auch im weiteren Spielverlauf 
nicht die Zügel schleifen. Fast alle Spielerinnen 
von Trainer Markus Gaugisch konnten sich in die 
Torschützenliste eintragen. „Im Gegensatz zum 
Hinspiel hatten wir gleich den richtigen Drive im 
Spiel. Wir haben das richtige Mittel gegen diese 
aktive Abwehr von Union gefunden und haben 
das Spiel dann mit Spaß bestritten“, so der Trainer 
der SG BBM Bietigheim. Katrin Welter nutzte das 
Spiel, um allen Spielerinnen Einsatzzeiten zu ge-
ben, um Erfahrung gegen eine internationale Spit-
zenmannschaft zu sammeln. Im zweiten Spielab-
schnitt konnten die Wildcats zwar noch mal auf 
21 : 15 in der 37. Minute verkürzen. Produzierten 
dann aber wieder unvorbereitet Torabschlüsse 
was zu schnellen Tempogegenstößen von Bietig-
heim führte. Insgesamt überzeugte der Gastgeber 

mit einer starken Wurfeffektivität. Bei 48 Torversu-
chen landeten 36 Bälle im Tor der Hallenserinnen. 
Das sind 75 %. Zum Vergleich bei den Wildcats 
war der Torabschluss nur bei 44 % der Versuche 
erfolgreich.

Das nächste Spiel der Wildcats fi ndet am 
26.02.2022 um 19 : 00 Uhr in der SWH.arena statt. 
Zu Gast ist dann der Buxtehuder SV.

Die Wildcats in Bietigheim:
Gudelj, Lepschi, – Mikkelsen 9, Redder 3, Madsen 
2, Niewiadomska 2, Dierks 2, Nukovic 1, Gruber 1, 
Dietz, Tietjen, Smolik, Nowak, Gudelj

Zuschauer: 302

Schiedsrichter: Lucas Hellbusch / Darnel Jansen
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BSV – BUXTEHUDER SPORTVEREIN

ZUGÄNGE IM TEAM DES BUXTEHUDER SV
Name ehemaliger Verein

Lucia Kollmer Buxtehuder SV U19
Charlotte Kähr LK Zug
Maxi Mühlner HSG Bad Wildungen Vipers

Luisa Marla Hinrichs
Jasmina Melissa Rühl

Maja Schönefeld

ABGÄNGE IM TEAM DES BUXTEHUDER SV
Name zukünftiger Verein

Lone Fischer Karriereende
Luisa Scherer Frisch Auf Göppingen

Antonia Pieszkalla HL Buchholz 08-Rosengarten
Paula Prior Karriereende

Lynn Schneider Karriereende
Paulina Golla VfL Oldenburg

Solveig Dmoch
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UNSERE BILANZ GEGEN DEN BUXTEHUDER SV
Bisher gab es acht Pfl ichtspiele (5x 1. BL, 2x DHB) davon gab es für die Wildcats:
• 1 x Sieg
• 1 x Remis
• 5 x Niederlagen

Top Torschützinnen Buxtehuder SV
NAME TORE TORE PRO SPIEL

Liv Süchting 48 4,0
Charlotte Kähr 47 3,9
Isabelle Dölle 46 4,6

Das letzte Spiel des Buxtehuder SV
Der Buxtehuder SV verlor das letzte Spiel knapp 
mit 30 : 33 gegen die HSG Blomberg-Lippe 
(20.02.2022). Zuvor gelang unserem heutigen 
Gast ein deutlicher 32 : 23-Sieg gegen die HSG 
Bad Wildungen Vipers. Auch gegen Blomberg 
sah der Buxtehuder SV schon wie der sichere Sie-
ger aus, konnten in der ersten Hälfte sogar eine 
8-Tore-Führung herausspielen und trat mit 19 : 13 
zum Seitenwechsel an. Die zweite Hälfte dieser 
Begegnung ging dann aber mit 20 : 11 an die HSG 
Blomberg-Lippe. 

In der ersten Hälfte konnte sich der BSV nach ei-
ner ausgeglichenen Anfangsphase peu a peu ab-
setzen. Dabei brillierten vor allem Katharina Filter 
im Tor, die in der ersten Halbzeit eine 50 %-Quote 
gehaltener Bälle vorweisen konnte, sowie Charlott 
Kähr, die 5 Treffer nach nur 13 Minuten erzielte. 

Nach der Pause konnte auch die schon erwähn-
te 8-Tore-Führung herausgespielt werden. Ab der 
34. Minute blieb Buxtehude 7 Minuten ohne eige-
nes Tor und die Gäste aus Blomberg glichen mit 
einem 8 : 0-Run ihrerseits zum 22 : 22 aus. Damit 
war das Spiel gedreht und Blomberg ging in der 
47. Minute erstmals in Führung und gab diese 
dann auch nicht mehr ab.

Dirk Leun ließ aber nichts auf seine Mannschaft 
kommen: „Wir müssen aus diesem Spiel auch das 
Positive ziehen. Uns fehlte in der zweiten Halbzeit 
auch ein wenig das Glück, dass wir in der ersten 
noch hatten. Wir haben Schwächephase, in denen 
wir nicht gut organisiert sind, in denen Fehler pas-
sieren, die ein Gegner wie Blomberg eben anders 
bestraft als zuletzt Bad Wildungen oder Zwickau.“, 
nahm seine Mannschaft explizit in Schutz „Wir 
haben keine so breite Bank im Rückraum, deshalb 
mussten wenige Spielerinnen heute sehr viel leis-
ten. Das kostet Kraft nach den schweren Spielen 
gegen Zwickau und Bad Wildungen.“ und lobte vor 
allem die Schweizerin Charlotte Kähr, die 9 Treffer 
erzielen konnte: „Man sollte nicht vergessen, dass 
die Position der Spielmacherin eigentlich nicht der 
Job ist, den Charly gelernt hat. Und zurzeit macht 
sie das aus meiner Sicht überragend!“

Vor dem Nachbarschaftsduell BSV (5.) gegen 
Union (6.) resümierte er nach dem Spiel gegen 
Blomberg: „Wir dürfen nicht von unserem Weg 
abgehen. Wir haben über Phasen so gut Handball 
gespielt, wie ich das hier schon lange nicht mehr 
hier gesehen habe.“ 



8 |
W I L D C A T S  F A N - M O B I L

Es ist geschafft. Das bisher größte Crowdfunding 
Projekt auf der Halle-Crowd der Stadtwerke Halle ist 
am Montag erfolgreich zu Ende gegangen. 20.000 
Euro innerhalb von 34 Tagen hat sich der SV UNION 
Halle-Neustadt als Ziel gesetzt für ein WILDCATS-
Fan-Mobil einzusammeln. Am Ende sind es sogar 
20.936 Euro geworden. „Ich bin wahnsinnig stolz 
das wir unsere Herzensangelegenheit zusammen 
als Wildcats Community geschafft haben. Es war 
eine perfekte Teamleistung von Fans, Sponso-
ren und einigen Unterstützern die bisher noch gar 
nichts mit Handball zu tun gehabt haben“, so Marcel 
Gohlke welcher das Projekt gestartet hat.

WILDCATS Kuchen war die beliebteste 
Prämie
123 Unterstützer hat der Verein gefunden, die sich 
für das Projekt begeistern konnten. Das WILDCATS-
Fan-Mobil, ein weißer Crafter mit über 140 PS und 
auffälligen Branding, soll demnächst auf den Stra-
ßen unterwegs sein. Die Neuanschaffung soll ein 
Ort der Kommunikation werden, um mit den Spie-
lerinnen der Bundesligamannschaft in Kontakt zu 
kommen. Neben interaktiven Gewinnspielen, der 
Kauf von Fanartikeln werden auch regelmäßig 

 Autogrammstunden angeboten. „Das neue Gefährt 
soll ein echter Hingucker werden. Wir wollen auf 
Schul-, Sportfesten und an verschiedenen Stellen 
in der Stadt auf unsere Sportart Handball aufmerk-
sam machen und neuen Nachwuchs begeistern“, so 
Marcel Gohlke. Um die Crowd zu unterstützen, hat 
sich der Verein auch verschiedene Prämien ausge-
dacht. Die beliebteste Unterstützungsprämie war 
ein selbst gebackener Kuchen der Bundesligaspie-
lerinnen der Wildcats.

Wie geht es jetzt weiter?
Bis Ende März werden wir den Unterstützern die 
Prämien ausliefern und die gewünschten Spenden-
bescheinigungen ausstellen. Gleichzeitig beginnt 
die Suche nach einem großen weißen Crafter sowie 
nach einem für den Ausbau nötigen Fahrzeugbauer. 
Anschließend geht das neue WILDCATS-Fan-Mobil 
in die Beklebung. Spätestens im Sommer dieses 
Jahres soll die Herzensangelegenheit im Fuhrpark 
des SV UNION Halle-Neustadt übergehen. Der Ver-
ein bedankt sich bei allen Unterstützern und freut 
sich, dass man sich auch in den aktuell anspruchs-
vollen Zeiten auf die Handballfamilie verlassen 
kann.
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Eine Fränkin im Trikot der Wildcats-Torjägerin:
Cara Reuthal wechselt nach Halle
Mit 94 Toren ist Cara Reuthal die erfolgreichste 
Torschützin beim Zweitligisten Kurpfalz Bären 
Ketsch. Ab der kommenden Saison geht die Rück-
raumspielerin in ihrer Handballkarriere den nächs-
ten Schritt und wechselt zu den WILDCATS des 
SV UNION Halle-Neustadt in die 1. Bundesliga. Die 
1,75 Meter große Linkshänderin war bei mehreren 
Bundesligisten auf den Wunschzettel daher freut 
sich Katrin Welter das die Entscheidung auf Halle 
gefallen ist. „Ich freue mich sehr, mit Cara ab dem 

Sommer wieder zusammenzuarbeiten. Sie ist 
eine junge, wissbegierige Spielerin, die sich in den 
letzten Jahren stetig weiterentwickelt hat und ich 
hoffe, wir können ihr in Halle die Möglichkeit ge-
ben diese positive Entwicklung fortzusetzen und 
möchte sie dabei unterstützen. Die Gespräche mit 
Cara verliefen sehr positiv und ich denke sie passt 
perfekt zu den Wildcats und den Entwicklungs-
schritten, die wir in der Zukunft gehen möchten.“, 
so die Trainerin des SV UNION Halle-Neustadt.

Eine Fränkin im Trikot der Wildcats
Für die 20-Jährige ist die SWH.arena keine unbe-
kannte Spielstätte. In der Saison 2020/2021 war 
sie mit dem Erstligateam der Kurpfalz Bären und 
auch mit dem Drittligateam nach Halle gereist. 
Bei beiden Spielen musste sie die Halle allerdings 
mit einer Niederlage verlassen. Die im unterfrän-
kischen Marktsteft geborene Rückraumspielerin 
verbrachte die meiste Zeit im Heimatverein TV 
Marktsteft. 2018 zog sie weiter zum HC Erlangen, 

bevor sie dann 2019 in die Handball Bundesliga 
Frauen zu den Kurpfalz Bären Ketsch wechsel-
te. Titelgewinne kann der Neuzugang bereits im 
Beach handball vorweisen. 2018 gewann sie mit 
der deutschen Beachhandball-Juniorinnennati-
onalmannschaft Bronze bei der Europameister-
schaft in Montenegro. 2021 wurde sie mit ihrer 
Beachhandballmannschaft „CAIPIranhas“ deut-
sche Vizemeisterin.

Neben Handball auch im Hörsaal 
beschäftigt
Neben dem Handball wird Cara Reuthal ihr Stu-
dium zur Grundschullehrerin in Halle fortführen. 
„Das ganze Konzept in Halle hat mich einfach 
überzeugt. Von Katrin Welter, die ich bereits aus 
Ketsch kenne, halte ich sehr viel. Sie hat mich be-
reits dort gefördert und positive Impulse für mei-
ne Leistungsentwicklung gesetzt. Ich freue mich 
auch, von den erfahrenen Bundesligaspielerinnen 
in Halle, wie Helena Mikkelsen, zu profi tieren“, so 
die Rückraumspielerin zum Wechsel. Cara Reuthal 
erhält in Halle einen Zweijahresvertrag.



Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos
organisieren Sie Ihre Finanzen
noch einfacher.

saalesparkasse.de/girokonto

Weil’s ummehr als Geld geht.
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DATUM SPIEL ERGEBNIS
Samstag 04.09.2021 18 : 00 Uhr BSV Sachsen Zwickau WILDCATS 20 : 36

Samstag 11.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim 22 : 27

Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS 32 : 23

Samstag 25.09.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HL Buchholz 08-Rosengarten 31 : 18

Samstag 02.10.2021 19 : 00 Uhr DHB-Pokal WILDCATS Thüringer HC 18 : 28

Mittwoch 13.10.2021 19 : 30 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 27 : 20

Samstag 23.10.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen Vipers 33 : 29

Samstag 30.10.2021 18 : 00 Uhr HSG Bensheim/Auerbach WILDCATS 25 : 28

Samstag 20.11.2021 18 : 00 Uhr Thüringer HC WILDCATS 23 : 26

Mittwoch 29.12.2021 19 : 00 Uhr WILDCATS Bayer 04 Leverkusen 21 : 24

Sonntag 02.01.2022 17 : 00 Uhr Neckarsulmer Sportunion WILDCATS verlegt
Termin noch offen

Sonntag 09.01.2022 16 : 00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen 25 : 33

Sonntag 16.01.2022 16 : 30 Uhr VFL Oldenburg WILDCATS 26 : 26

Samstag 22.01.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg Lippe 29 : 24

Samstag 05.02.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS BSV Sachsen Zwickau verlegt auf 
23.03.2022 / 19 Uhr

Samstag 09.02.2022 19 : 00 Uhr SG BBM Bietigheim WILDCATS 36 : 20

Samstag 26.02.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV

Samstag 12.03.2022 19 : 00 Uhr HL Buchholz 
08-Rosengarten

WILDCATS

Sonntag 20.03.2022 16 : 00 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund

Samstag 26.03.2022 19 : 00 Uhr HSG Bad Wildungen Vipers WILDCATS

Samstag 02.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Auerbach

Samstag 09.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Thüringer HC

Sonntag 17.04.2022 16 : 00 Uhr TSV Bayer 04 Leverkusen WILDCATS

Samstag 30.04.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS Neckarsulmer Sportunion

Samstag 07.05.2022 19 : 30 Uhr TuS Metzingen WILDCATS

Samstag 14.05.2022 19 : 00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg
Samstag 21.05.2022 18 : 00 Uhr HSG Blomberg/Lippe WILDCATS
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DATUM SPIEL ERGEBNIS
Sonntag 05.09.2021 17 : 00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM 33 : 20
Samstag 11.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Frankfurter HC 31 : 41
Sonntag 19.09.2021 15 : 00 Uhr SG Meißen/Riesa JUNIORTEAM 25 : 36
Sonntag 26.09.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Pfeffersport Berlin 36 : 27
Sonntag 10.10.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Rostocker HC 30 : 21
Sonntag 17.10.2021 13 : 30 Uhr SV Grün-Weiß Schwerin JUNIORTEAM 38 : 26
Samstag 06.11.2021 19 : 00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM 23 : 27
Sonntag 21.11.2021 16 : 30 Uhr HV Chemnitz JUNIORTEAM 26 : 25

Samstag 04.12.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Berliner TSC 28 : 29

Sonntag 12.12.2021 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2 verlegt auf 
02.03.2022 / 19 Uhr

Samstag 16.01.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HC Rödertal 26 : 31
Samstag 22.01.2022 16 : 00 Uhr Frankfurter HC JUNIORTEAM 42 : 27

Sonntag 30.01.2022 13 : 00 Uhr JUNIORTEAM SG Meißen/Riesa verlegt
Termin noch offen

Samstag 05.02.2022 18 : 00 Uhr Pfeffersport Berlin JUNIORTEAM 28 : 27

Samstag 12.02.2022 18 : 30 Uhr Rostocker HC JUNIORTEAM verlegt auf 
11.03.2022 / 19 Uhr

Sonntag 20.02.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SV Grün-Weiß Schwerin 17 : 17
Samstag 12.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt
Samstag 19.03.2022 18 : 30 Uhr HC Rödertal JUNIORTEAM
Sonntag 27.03.2022 16 : 00 Uhr JUNIORTEAM HV Chemnitz
Sonntag 03.04.2022 17 : 00 Uhr Berliner TSC JUNIORTEAM
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
Thüringer HC vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 34 : 22

Sport-Union Neckarsulm vs. HSG Bensheim/Auerbach 39 : 33
HSG Bad Wildungen Vipers vs. TuS Metzingen 31 : 34
Buxtehuder SV vs. HSG Bad Wildungen Vipers 32 : 23

Thüringer HC vs. VfL Oldenburg 26 : 21
Buxtehuder SV vs. HSG Blomberg - Lippe 30 : 33

SG BBM Bietigheim vs. HSG Bensheim/Auerbach 43 : 29
HSG Bad Wildungen Vipers vs. VfL Oldenburg 31 : 27
Borussia Dortmund vs. HSG Blomberg-Lippe 32 : 24

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
NR. MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. SG BBM Bietigheim 15 15 0 0 30 : 0 +175
2. Borussia Dortmund 13 12 0 1 22 : 2 +70
3. TuS Metzingen 15 10 0 5 20 : 10 +15
4. Thüringer HC 13 8 1 4 17 : 9 +23
5. Buxtehuder SV 12 8 0 4 16 : 8 +40
6. WILDCATS 13 6 1 6 13 : 13 -4
7. Sport-Union Neckarsulm 11 5  1 5 11 : 11 -9
8. HSG Blomberg – Lippe 14 5 1 8 11 : 17 -20
9. HSG Bensheim/Auerbach 14 5 1 8 11 : 19 -44

10. TSV Bayer 04 Leverkusen 15 5 1 9 11 : 19 -44
11. VfL Oldenburg 13 4 1 8 9 : 15 -31
12. HSG Bad Wildungen Vipers 14 2 2 10 6 : 22 -58
13. BSV Sachsen Zwickau 12 2 1 9 5 : 19 -65
14. HL Buchholz 08-Rosengarten 14 2 0 12 4 : 24 -79

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
HSG Blomberg – Lippe vs. HSG Bad Wildungen Vipers 26.02.2022 – 18 : 00 Uhr

HSG Bensheim/Auerbach vs. VfL Oldenburg 26.02.2022 – 18 : 00 Uhr
SG BBM Bietigheim vs. HL Buchholz 08-Rosengarten 26.02.2022 – 19 : 00 Uhr

Borussia Dortmund vs. BSV Sachsen Zwickau 26.02.2022 – 19 : 00 Uhr
WILDCATS vs. Buxtehuder SV 26.02.2022 – 19 : 00 Uhr

TuS Metzingen vs. Thüringer HC 26.02.2022 – 19 : 30 Uhr
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SV Grün-Weiß Schwerin vs. SG Meißen/Riesa 38 : 23

HV Chemnitz vs. Pfeffersport Berlin 24 : 27

Pfeffersport Berlin vs. Rostocker Handball Club 21 : 34

JUNIORTEAM vs. SV Grün-Weiß Schwerin 17 : 17

Berliner TSC vs. HV Chemnitz 23 : 20

Thüringer HC II vs. HC Rödertal 15 : 36

 TABELLE 3. LIGA

NR. VEREIN SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. HC Rödertal 15 15 0 0 30 : 00 186

2. Frankfurter Handballclub 12 11 0 1 22 : 2 106

3. SV Grün-Weiß Schwerin 15 9 1 5 19 : 11 64

4. SC Markranstädt 14 9 0 5 18 : 10 6

5. Rostocker Handball Club 14 8 0 6 16 : 12 29

6. Thüringer HC II 13 6 1 6 13 : 13 -24

7. Pfeffersport Berlin 15 6 0 9 12 : 18 -28

8. JUNIORTEAM 13 4 1 8 9 : 17 -25

9. HV Chemnitz 14 3 0 11 6 : 22 -53

10. Berliner TSC 15 3 0 12 6 : 24 -95

11. SG Meißen/Riesa 14 1 1 12 3 : 25 -166

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

SC Markranstädt vs. Pfeffersport Berlin 25.02.2022 – 20 : 00 Uhr

Thüringer HC II vs. HV Chemnitz 27.02.2022 – 17 : 00 Uhr

Frankfurter Handballclub vs. SC Markranstädt 01.03.2022 – 20.00 Uhr

JUNIORTEAM vs. Thüringer HC II 02.03.2022 – 19 : 00 Uhr

HC Rödertal vs. Frankfurter Handballclub 05.03.2022 – 18 : 30 Uhr

Pfeffersport Berlin vs. Berliner TSC 05.03.2022 – 18 : 30 Uhr
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Der SV UNION Halle-Neustadt ist auf der Kreispo-
sition fündig geworden und reagiert somit auf das 
Karriereende von Pia Dietz. Madeleine Östlund 
wechselt zur nächsten Saison an die Saale. Die 1,75 
Meter große Kreisspielerin kommt vom Erstligisten 

TuS Metzingen und konnte in der aktuellen Spielzeit 
bei 13 Einsätzen in der 1. Bundesliga 20 Tore erzie-
len. Auch bei der 25 : 33-Niederlage der Wildcats am 
9. Januar gegen Metzingen stand der Neuzugang 
auf dem Parkett der SWH.arena.

Deutschland, Dänemark, Norwegen und Schweden – 
Die Handballstationen von Madeleine Östlund
Die 1,75 Meter große Schwedin wechselte erst kurz 
vor dem Saisonstart im September 2021 nach Süd-
deutschland. Vor der Zeit in Deutschland verbrachte 
sie ihrer Handballkarriere von 2019 – 2021 bei Vib-
org HK in Dänemark. Zuvor war sie zwei Jahre in 
Norwegen bei Gjerpen Handball Skien und davor 
sechs Jahre beim schwedischen Topclub Skuru 
IK. „Nach dem angekündigten Karriereende von 
Pia Dietz haben wir uns damit auseinandergesetzt, 
welches Profi l wir für die Kreisposition benötigen 
und sind dann schnell auf Madeleine aufmerksam 
geworden. Sie ist abwehrstark und geht mit viel Ge-
schwindigkeit ins Tempospiel. Genau das, was wir 
für die Entwicklung unseres Spielsystems gesucht 

haben. Die Gespräche verliefen sehr positiv und wir 
freuen uns, dass wir Madeleine für den Weg der 
Wildcats begeistern konnten“, so Trainerin Katrin 
Welter vom SV UNION Halle-Neustadt.

Ehrgeiz gepackt
In Halle unterschrieb Madeleine Östlund einen Ver-
trag für die nächsten 2 Jahre und freut sich auf 
die Zeit bei den Wildcats. „Nach einem sehr guten 
Gespräch mit dem Verein hat mich der Ehrgeiz ge-
packt und ich möchte die positive Entwicklung des 
Vereins mit begleiten. Ich freue mich darauf ein Teil 
dieser neuen Mannschaft zu sein. Für mich ist es 
ein guter Schritt um mich weiterzuentwickeln“.
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SV UNION HALLE-NEUSTADT

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

4 Dietz Pia

5 Nukovic Edita

6 Madsen Camilla Askebjerg

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Heimburg Swantje

15 Woller Cecilie

22 Smolik Lena

19 Gruber Lea

23 Nowak Leonie

24 Mikkelsen Helena

44 Niewiadomska Julia

55 Redder Julia

75 Dierks Vanessa

98 Gudelj Marija

Sportdirektor Jan-Henning Himborn
Trainerin: Katrin Welter
Torwarttrainer: Thomas Müller
Physiotherapeutin: Ines Walther

REFEREES
Name Julian Fedtke Niels Wienrich

Geburtsjahr / Wohnort 1994 / Berlin 1996 / Berlin
Schiedsrichterin seit: 2008 2012

DHB Einsätze 147 147
EHF-/IHF-Einsätze 2 2
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BUXTEHUDER SV

Trainer: Dirk Leun

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

16 Rüther Lea

20 Filter Katharina

2 Süchting liv

4 Heldmann Johanna

8 Düvel Mieke

11 Dölle Isabell

21 Lott Annika

33 Lakenmacher Mia

17 Kähr Charlotte

77 Müller-Korn Caroline

13 Winterberg Mailee

15 Ossenkopp Meret

23 Kollmer Lucia

28 von Prittwitz Teresa

9 Antl Lisa

10 Mühlner Maxi
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NR. NAME VORNAME POSITION
12 Gudelj Anica Tor
16 Sieg Thara Tor
99 Lepschi Lara Tor
4 Dietz Pia Kreis
5 Nukovic Edita Kreis
6 Madsen Camilla Askebjerg Rückraum
8 Tietjen Judith Rechts Außen

10 Spur Petersen Simone Rückraum
13 Heimburg Swantje Rechts Außen
15 Woller Cecilie Rückraum
22 Smolik Lena Rückraum
19 Gruber Lea Rückraum
23 Nowak Leonie Kreis
24 Mikkelsen Helena Rückraum
44 Niewiadomska Julia Rückraum
55 Redder Julia Rückraum
75 Dierks Vanessa Links Außen
98 Gudelj Marija Links Außen

JHH Himborn Jan-Henning Sportdirektor
KW Welter Katrin Trainerin
TM Müller Thomas Torwartrainer
IW Walther Ines Physio
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NR. NAME VORNAME POSITION
14 Allstedt Annabelle Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum Mitte

13 Karl Christin Kreis Mitte
12 Plitz Jessica Tor
3 Reppe Toni-Florentien Rückraum Mitte

24 Rösel Leonie Links Außen
35 Rösner Isabelle Links Außen
77 Rutsch Jessica Rückraum Links
23 Schmitz Justine Rückraum Links
16 Sieg Thara Tor
78 Strauchmann Lucy Kreis Mitte
28 Welhöner Fabienne Rechts Außen
74 Wilke Hannah Rechts Außen
17 Zober Jacky Links Außen
4 Voigt Neira Rückraum

30 Kreitczick Anja Tor
11 Baabbouz Anne Rückraum Mitte
MR Rupp Martyna Trainerin
CG Grabowski Christopher Co-Trainer
EU Uhlig Eileen Mentaltrainerin
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Lea Gruber
Geburtsdatum: 09.02.1997
Nationalität: deutsch
Position: Rückraum links/rechts
Bisherige Vereine: Vereine: SF Schwaitheim, SC Korb, VFL Waiblingen
Eine Wildcats seit: 2019
Beruf: Kommunikationsdesignerin
Größte Erfolge: Aufstieg in die 1. und 2. Bundesliga, Klassenerhalt 1. Liga, Teilnahme EM U17
Wie ich zum Handball 
gekommen bin:

Meine Eltern haben mich angemeldet und anscheinend habe ich mich nicht 
ganz doof angestellt :)

Sportliche Vorbilder: Veronika Kristiansen

W I L D C A T S  H A L L E  –  V O R G E S T E L L T
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Nächstes Aushängeschild beendet Handballkarriere nach 
8 Jahren WILDCATS
Es ist nach Pia Dietz die nächste gestandene Per-
sönlichkeit, welche ihre Handballkarriere an den 
Nagel hängt. Für Swantje Heimburg ist nach der 
Saison Schluss mit Bundesliga Handball. „Ich hät-
te von Herzen aus gern weitergespielt. Leistungs-
sport in der 1. Bundesliga und meine berufl iche 

Situation lassen sich an der Stelle nicht mehr ver-
einbaren. Dieser Schritt fällt mir nicht leicht, ist aber 
auch aus gesundheitlichen Gründen sinnvoll“, so 
Swantje Heimburg. Die in dieser Saison mit 23 To-
ren erfolgreiche Außenspielerin ist hauptberufl ich 
als Lehrerin am Christian-Wolff-Gymnasium tätig.

Identifi kationsspielerin für den Verein und für die Stadt Halle
Für den Verein ist es ein weiterer schwerer Ver-
lust. „Swantje ist eine Identifi kationsspielerin für 
den Verein und für die Stadt Halle gewesen. Sie 
war ein absolutes Vorbild, wie sie ihren berufl ich 
anspruchsvollen Job als Lehrerin und Handballe-
rin unter einen Hut bekommen hat. Ich habe sehr 
gern mit ihr zusammengearbeitet und habe größ-
ten Respekt davor, wie sie sich als große Spieler-

persönlichkeit in den letzten Jahren entwickelt 
hat. Die Entscheidung, ihre Karriere zu beenden, 
kann ich unter diesen Umständen nachvollziehen 
und Wünsche ihr alles Gute für die Zukunft. Ich 
würde mich freuen, wenn wir Swantje Heimburg 
an der ein oder anderen Stelle im Verein immer 
mal wiedersehen würden“, so Sportdirektor Jan 
Henning Himborn.

Swantje Heimburg bietet Unterstützung an
Seit dem neunten Lebensjahr hat die Außenspie-
lerin Handball gespielt. TuS Magdeburg-Neustadt, 
HSC 2000 Magdeburg, SG Kirchhof 09 und dann 
8 Jahre Wildcats prägen ihre Handballlaufbahn. 
„Ich bin dem SV UNION Halle-Neustadt sehr dank-
bar für die schöne Zeit. Kirchhof war für mich das 
Sprungbrett und Halle hat mich zur Bundesliga-
spielerin gemacht. Ich hatte in Halle eine super-
schöne Zeit mit zwei Aufstiegen in die 1. Bundesli-
ga und der Final Four Teilnahme“, so die gebürtige 
Magdeburgerin. Beim SV UNION Halle-Neustadt 
war Swantje Heimburg in den letzten beiden Jah-
ren Kapitänin und engagierte sich auch für die 
Ballschule im Nachwuchsbereich des Vereins. „Ich 
liebe Handball trotzdem weiter und sollte eine Not-
situation im Verein eintreten und ich körperlich Fit 
sein, werde ich den Verein helfen“, so die Außen-
spielerin abschließend.
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Von den Vipers zu den Wildcats: Maxime Struijs kommt mit 
viel Erfahrung an die Saale
Die Wildcats des SV UNION Halle-Neustadt haben 
nächste Saison wieder eine niederländische Spie-
lerin im Team. Maxime Struijs wechselt vom Liga-
konkurrenten HSG Bad Wildungen Vipers an die 
Saale. Die 27-Jährige ist eine gelernte linke Rück-
raumspielerin. In den letzten vier Jahren bei den 
Vipers übernahm sie die Rolle der Spielgestalterin 
auf der Rückraummitte Position. 19 Tore in der lau-

fenden Saison und eine kreative Spielweise kann 
man der 1,77 Meter großen Spielerin bescheinigen. 
Neben zahlreichen Einsätzen in der 1. Bundesliga 
kann die Niederländerin auch Erfahrung in der Nati-
onalmannschaft vorweisen. Vor ihrer Verpfl ichtung 
in Bad Wildungen trug sie das Trikot von Frisch Auf 
Göppingen und DJK/MJC Trier.

Zusammen mit Trainerin noch gespielt
In ihrer ersten Station in Deutschland bei den Trie-
rer Miezen spielte sie auch ein Jahr mit ihrer neuen 
Trainerin Katrin Welter zusammen. „Ich bin froh, 
dass Maxime sich für die Wildcats entschieden 
hat. Die Gespräche verliefen sehr positiv und wir 
sind davon überzeugt, ihr die optimalen Rahmen-
bedingungen für ihre Weiterentwicklung bieten zu 
können. Maxime spielt bereits seit 8 Jahren in der 

Bundesliga und hat somit auch viele Erfahrungen 
sammeln können, die sie ab der kommenden Sai-
son gewinnbringend für die Wildcats einsetzen 
kann. Mich freut es besonders, dass sich die Wege 
von Maxime und mir nochmals kreuzen und ich ihr 
in der kommenden Spielzeit neue Impulse mit auf 
den Weg geben kann“, so Katrin Welter.

Mit Danique Boonkamp im Internat
Einen weiteren Glückwunsch zu diesem Transfer 
erhielt der Verein von der früheren Wildcats-Spie-
lerin Danique Boonkamp. Beide kennen sich aus 
dem Internat in den Niederlanden und sind seit 
dieser Zeit befreundet. „Maxime ist eine sympathi-
sche Persönlichkeit. So wie ich den Verein in Hal-
le kenne, wird sie sich schnell einleben. Ich freue 
mich für beide Seiten“, so die ehemalige Rückraum-
spielerin. Auch Maxime Struijs strotzt vor Ehrgeiz 
auf die neue Herausforderung. „Ich beobachte 
schon lange die positive Entwicklung in Halle. Die 
Mannschaft, das Umfeld und das Konzept haben 
mich überzeugt und ich freue mich, ein Teil ab der 
kommenden Saison zu sein. Sportlich und auch 
menschlich halte ich von Katrin Welter sehr viel“, so 
die Neuverpfl ichtung zum Wechsel. In Halle erhält 
Maxime Struijs einen zwei Jahresvertrag mit einer 
beidseitigen Option.



Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de
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Abschied von Leonie Nowak zum Saisonende sorgt für Tränen 
bei Kids und Fans
Nach zwei Jahren ist Schluss mit Bundesliga 
Handball an der Saale für Leonie Nowak. Von der 
3. Liga schaffte sie den Sprung in die Beletage 
des deutschen Handballs. Der SV UNION Halle-

Neustadt plant in der neuen Saison nur noch mit 
zwei Kreisspielerinnen statt bisher mit drei. Diese 
werden Edita Nukovic und Neuzugang Madeleine 
Östlund sein.

Großartiges Verständnis für Handball und Beruf
Bei einigen Kinder in der Stadt Halle wird es wohl 
dann Tränen geben. Mit dem Vertragsende bei 
den Wildcats wird Leonie Nowak auch ihre Stelle 
als Kindheitspädagoge in der Kita Wirbelwind nie-
derlegen und zurück in die Heimat nach Hessen 
gehen. „Ich möchte mich an dieser Stelle ganz 

herzlich bei der die Kita-Leitung Susanne Todte 
und dem gesamten Team bedanken. Es gab im-
mer ein großes Verständnis und entgegenkomme 
in der Kita, sodass ich Handball und meinen Beruf 
perfekt vereinen konnte“, so Leonie Nowak.

Mensch mit großen sozialen und emphatischen Herzen
„Leonie hat nicht lange gebraucht, um sich kom-
plett mit den Wildcats und dem Verein zu iden-
tifi zieren. Die oft gewünschte Leidenschaft und 
Kämpfermentalität hat sie zu jedem Training 
und Spiel mitgebracht. Mit ihr geht nicht nur eine 
gute Handballerin, sondern auch ein 
Mensch mit großen sozialen und 
emphatischen Herzen.“, so Sportdi-
rektor Jan-Henning Himborn. Mit der 
Trennung nach der Saison verliert 
der Verein auch einen mittlerweile 
etablierten Fanblock. Die Wetzlar-
Fangruppe bestehend aus der Fa-
milie Nowak waren vor allem bei 
den Heimspielen nicht zu übersehen 
und sorgten für gute Stimmung. Der 
Verein bedankt sich für zwei schöne 
und auch leidenschaftliche Jahre 
und wünscht gesundheitlich und pri-
vat alles Gute. Verewigt hat sich Leo-
nie Nowak dennoch. „Ich danke den 
Verein für zwei Jahre 1. Bundesliga 
und dazu habe ich es auch in die Ge-

schichtsbücher des SV UNION Halle-Neustadt ge-
schafft. Immerhin gehöre ich zu der Mannschaft, 
die in der letzten Saison zum ersten Mal den Klas-
senerhalt in der 1. Bundesliga erreicht hat“ so ab-
schließend eine lächelnde  Leonie Nowak.
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Ihr macht den Handball möglich!

IMPRESS
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Uwe Kozyk
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Abteilung Handball
VEREINSANSCHRIFT:
SV UNION Halle-Neustadt
Am Bruchsee 14
06122 Halle/ Saale

NAME VORNAME GEB. AM ABTEILUNG

Müller Swantje 03.02. Handball

Sieg Thara 03.02. Handball

Plitz Jessica 07.02. Handball

Gruber Lea 09.02. Handball

Rutsch Jessica 11.02. Handball

Schmidt Lisa 12.02. Handball

Reichwald Antje 13.02. Handball

Kalide Lea 15.02. Handball

Korge Ida 15.02. Handball

Sander Petra 15.02. Gymnastik

Walther Lili Marlen 15.02. Handball

Hetsch Christian 17.02. Fußball

Uhlig Eileen 17.02. Handball

Lux Moritz 19.02. Handball

Meißner Daniela 19.02. Volleyball

Roick Richard Fiete 19.02. Handball

Schmidt Annabelle 20.02. Handball

Nechyba-May Antje 26.02. Handball

Gudelj Marija 27.02. Handball



Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison 2021/2022!



Fr. 29.10.21 Sport-Union Neckarsulm – HL Buchholz 08-rosengarten 19.30 Uhr

Mi. 29.12.21 HSG Blomberg-Lippe – Borussia Dortmund 19.30 uhr

So. 02.01.22 SG BBM Bietigheim – Borussia Dortmund 16.30 uhr

www.hbf-info.de

          Volle ActioN und

        immer den besten 
            Platz 

DIE HANDBALL BUNDESLIGA FRAuen
Live im free-TV bei


